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Podiumsoll Bevölkerung sensibilisieren
Gesundheit Palliative Care umfasst die Betreuung undBehandlung vonMenschenmit unheilbaren

lebensbedrohlichenKrankheiten. In Zusammenhangmit diesemThema findet in Altdorf eine Informationsveranstaltung statt.

Wir werden immer älter. Das
heisst, wir verbringen aber auch
einen längeren Lebensabschnitt
mit Beschwerden und Erkran-
kungen. ÄltereMenschen leiden
besondershäufiguntermehreren
Krankheiten.DieKrankheitsver-
läufewerden damit komplexer.

Palliative Care heisst Linde-
rungderBeschwerdenundsomit
ein besseres Leben mit der
Krankheit. Palliative Care stärkt
die Selbstbestimmung des
schwerkranken Menschen, in-
demkörperlicheLeidengelindert
werden.Mit einer gut eingestell-
tenBehandlungwirdangestrebt,
dass die letzten Lebensmonate
weitgehend schmerzfrei erlebt
werden können. Patienten müs-
sen keine Angst mehr haben vor
unerträglichen Schmerzen.

Filmführt in
dasThemaein

DiekantonaleArbeitsgruppePal-
liative Care Uri hat das Ziel, mit
verschiedenen Informations-
und Sensibilisierungsmassnah-
men Palliative Care im Kanton
Uri besser bekannt zu machen.
Zudemsetzt sichdieArbeitsgrup-
pe für eine gute Vernetzung der
Urner Organisationen ein, die
Menschen in der letzten Phase
ihres Lebens und ihre Angehöri-
genbegleiten. Sie setzt sichdafür
ein, dass im Kanton Uri Men-
schen inder letztenLebensphase
fachgerecht behandelt und be-
treut werden.

Die Arbeitsgruppe wird
durch folgende Organisationen
gebildet: Ärztegesellschaft Uri,
Kantonsspital Uri, Pflegeheime
Uri, SpitexUri, Sterbebegleitung
Uri, Seelsorge, Stiftung Behin-

dertenbetriebe Uri und Amt für
Gesundheit Uri.

Die Arbeitsgruppe Palliative
CareUri lädtdieBevölkerungzur
Informationsveranstaltung vom
Dienstag,24. Oktober, 19.30 Uhr
im Kino Leuzinger ein. Als Ein-
führung in das Thema wird der
Film «Sterben heute – Palliative
Care inder Schweiz» vorgeführt.
Der Film zeigt aus der Sicht von
betroffenenPersonen,Angehöri-
gen und Fachpersonen, welche
BedürfnisseMenschen inder letz-
ten Lebensphase haben. Ausser-

dem wird erklärt, was Palliative
Care im Einzelfall bedeutet und
welche Unterstützung und Be-
treuungnotwendig ist.

ImAnschlussandenFilmdis-
kutierenVertreter ausPolitikund
Gesundheitswesen sowie Ange-
hörige über dieHerausforderun-
gen der palliativen Betreuung.
Mitdabei sind:UrsulaArn,Urner
Pflegeheime; Regierungsrätin
BarbaraBär,UrnerGesundheits-
direktion;AnitaGisler, SpitexUri;
Daniel Krieg, Pfarrer Altdorf;
Dr.med. Georg Mang, Kantons-

spitalUri;MariaMuheim,Sterbe-
begleitung Uri; Carmen Gisler-
Muheim, Angehörige; Dr. med.
Cristina Nock-Ciocco, Hausärz-
tin; Stephan Rathgeb, Regisseur
Film «Sterben heute» und TV-
Journalist/Reporter SRF.

NeuerRatgeber für
pflegendeAngehörige

Der anschliessende Apéro bietet
Gelegenheit zuweiterenGesprä-
chen. Zudem stellen Institutio-
nen, die Leistungen im Bereich
Palliative Care erbringen, ihre

Angebote vor und beantworten
Fragen derGäste.

Die Begleitung eines schwer-
kranken Menschen ist für Ange-
hörigeundFreundeoftmitvielen
Fragen und Herausforderungen
verbunden. Mit der Broschüre
«Naheseinbis zuletzt»wurdeein
Ratgebergeschaffen,der indieser
aufwühlenden Zeit ein verlässli-
cherBegleiter ist.EsgehtumFra-
gender täglichenPflege,derSter-
bebegleitung, aber auch um An-
regungen im Umgang mit der
eigenen Trauer. In die Broschüre

ist zudem der Flyer «Palliative
Care – Das Wichtigste in Kürze
mitwichtigenAdressen inUri» in-
tegriert.DerRatgeberwirdander
InformationsveranstaltunganIn-
teressierte verteilt. Danach kann
die Broschüre bei der Spitex Uri,
demKantonsspitalUri,denUrner
Hausärzten, den Pflegeheimen
und beim Amt für Gesundheit
kostenlos bezogenwerden. (red)

Hinweis
Programm: 19.30 Uhr Türöffnung;
20 Uhr Begrüssung; 20.15 Uhr
Film «Sterben heute – Palliative
Care in der Schweiz»; 20.45 Uhr
Podiumsdiskussion; 21.45 Uhr
Ausklang mit Apéro und Bücher-
tisch von der Bido AG. Der Eintritt
beträgt 10 Franken.

Die Begleitung eines schwerkrankenMenschen ist für Angehörige oft mit vielen Herausforderungen verbunden. Bild: Florian Arnold (Altdorf, 3. 7. 14)

Was ist
Palliative Care?

Definition Für schwerkranke
Menschen,diekeineAussichtauf
Heilungmehr haben, ist eswich-
tig, die verbleibende Lebenszeit
so gut wie möglich zu gestalten.
PalliativeCareverbessert dieLe-
bensqualität von Menschen mit
unheilbaren lebensbedrohlichen
oder chronisch fortschreitenden
Krankheiten. Sie beugt Leiden
und Komplikationen vor und be-
inhaltet medizinische Behand-
lungen, pflegerische Interventio-
nensowiepsychologische, soziale
undspirituelleUnterstützungam
Lebensende.AuchdieAngehöri-
gen werden miteinbezogen und
angemessen unterstützt. (red)

Trends bei Nutzung
vonGeodaten aufgezeigt

Kanton Geodaten bilden heutzutage immermehr die
Grundlage verschiedenster Anwendungen.Dieses Thema
hat dieAchtGradOstAGunter die Lupe genommen.

«Ich plane eine Reise nach Gol-
zern, aberwie komme ichdahin?
Früher hätte ich dazu das pas-
sende Verkehrsmittel heraussu-
chenundmehrere dickeKursbü-
cher wälzen müssen!» Mit die-
sen Worten eröffnete Carla
Thoma von der Niederlassung
Schlieren ihr Einstiegsreferat.
Sie zog ihr Smartphone aus der
Tasche und demonstrierte bei-
spielhaft, wie einfachmanheut-
zutage Fahrplaninformationen
abrufen kann.Die Fahrplan-App
zeigt anschaulich, wie durch
Kombination von Daten ein
Mehrwert an Information er-
zeugt werden kann.

Auch in der Raumplanung
bildenGeodateneinenwichtigen
Bestandteil der täglichenArbeit.
Martin Imholz, Raumplaner bei
derAchtGradOstAG,erläuterte,
wie Geodaten objektive Fakten
schaffen und damit zu einem lö-
sungsorientierten Planungspro-
zess beitragen.

Geodaten sind für die breite
Bevölkerung verfügbar

DieFahrplan-App zeigt ebenfalls
auf, dass Geodaten schon lange
nicht mehr nur von ausgewähl-
tenFachkreisen genutztwerden.

Gleichesweiss StefanZgrag-
gen von der Lisag AG als Betrei-

berin des GIS Uri zu berichten.
Er erläuterte, wie mit demGeo-
datenkatalog auchLaien schnell
die gewünschten Daten finden
können und wie mit dem soge-
nannten WMS-Import auch
GeodatendesBundes indas kan-
tonaleGIS eingebundenwerden
können.

Geodaten alsGrundlage
vonFachapplikationen

In weiteren Referaten wurden
Fachapplikationen für die Be-
wirtschaftung von Infrastruktur-
netzenebenso vorgestelltwie ein
Infra-Cockpit.Mit diesemPortal
erhalten Entscheidungsträger
wie ein Pilot im Cockpit einen
Überblick über alle relevanten
Daten und können so komplexe
Zusammenhängeanschaulichvi-
sualisieren. Zum Abschluss der
Präsentationen wurde an einem
praktischenBeispiel gezeigt,wie
3D-Geodatenbeimallgemeinen
Trend zur Digitalisierung der
Baubranche eingesetzt werden
können.

NachdenVorträgen konnten
die präsentiertenThemen inGe-
sprächen mit den Referenten
vertieft werden. Damit wurde
der auf sehr positives Echo stos-
sende Anlass passend abgerun-
det. (red)

MooveUri 2017 ist in denStartlöchern
Flüelen Das Freestyle-Festival hat dieses Jahr einiges zu bieten. Neben denwaghalsigen
Sprüngen der Athletenwird den Besuchern ein attraktives Rahmenprogrammgeboten.

Am Freitag, 27., und Samstag,
28. Oktober, jagt in Flüelenbeim
Moove Uri 2017 ein Highlight
das andere. Speziell in diesem
Jahr: Festivalbesucher profitie-
ren von einem freien Eintritt am
Freitagabend sowie amSamstag
bis 18 Uhr (ab 18 Uhr beträgt der
Eintritt 10 Franken).

ImZentrumdes ganzenFes-
tivals steht die 25 Meter hohe
Sprungschanze auf dem Park-
platz neben dem Bahnhof in
Flüelen. Am Freitag und Sams-
tag stürzen sichwaghalsigeAth-
leten mit Ski und Snowboard
über die 2 Meter hohe Schanze.
Währendder Flugphase von zir-
ka 15 Metern werden die Athle-
tendieZuschauermit Saltos und
Drehungen in alle möglichen
Richtungen in Staunen versetz-
ten.

AuchKinderkommen
auf ihreKosten

Der Höhepunkt von Moove Uri
ist der grosse Final des Freeski-
und Snowboard-Contests in
einer sogenanntenNightsession
im Scheinwerferlicht am Sams-
tagabend.

Auch neben der Piste wird
einäusserst unterhaltsamesRah-
menprogramm geboten. Fami-
lien stehen im Zentrum von
Moove Uri, denn die jüngsten

Besucher sollen vom Freestyle-
Sport überzeugt werden. Der
freieEintritt soll daher insbeson-
dere Familien anlocken. Eben-
falls gibt es eineKinderdisco am
Samstagnachmittag. In der
Hüpfburg können die jüngsten
Freestyler ihre Saltos und Dre-
hungen bereits einmal üben,
undder Finger-Skateboard-Park
dürfte auch einigen älteren Be-
suchern Spassmachen.

Auch indiesemJahr beeindruckt
nebstder riesigenSprungschanze
die grosse Bühne. Sieben Bands
sorgen amMooveUri für das be-
sondere Festivalgefühl. Mit Gei-
ler As DualsHeadliner amSams-
tagabend ist esdenVeranstaltern
gelungen, eine der talentiertes-
ten Hip-Hop-Gruppen der Zen-
tralschweiz nach Uri zu holen.
Für die Partymusik sorgen am
Freitagabend Das Pferd mit

ihrem Electro-/Techno-Punk.
Des Weiteren werden diverse
Urner Bands den Festivalbesu-
chern so richtig einheizen. Im
Partyzelt sorgen zudem diverse
lokale DJs am Freitag sowie
Samstag bis spät in dieNacht für
eine heisse Stimmung. (red)

Hinweis
Mehr Informationen gibt es auf
www.mooveuri.ch.

Trotz grüner Wiesen: 2015 zeigten Freestyler in Altdorf ihre verrücktesten Tricks. Bild: Urs Hanhart (10. 10. 15)


